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Was bietet das E-Medien-Konzept des MFC? 
 

• Verarbeitungscode 5 für fortlaufende E-Medien  

Kardex für Datenträger (inkl. Reklamationsroutine, analog zu 

Verarbeitungscode 2 Zeitschriften) 

 

E-Medien-Vorgänge für Onlineressourcen (Historie, Erinnerungen 

(intern), Mitteilungen an Lieferant oder Provider) 
 

• Verknüpfung mit 2 Lieferanten: Lieferant und Provider 

(Rechnungsbearbeitung, Mitteilungen) 

• Verwaltung mehrerer Kundennummern 

• Freie Felder  
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Freie Felder 
• können individuell definiert werden: 

o Text-, Zahl- oder Datumsfeld 

o Benennung des Feldes 

o Reihenfolge 

o Pflichtfeld 

o multiples Feld (Textfeldlänge max. 255 Zeichen) 

o hinterlegtes Vokabularium 

o Vorbelegung möglich 

• sind recherchierbar 

• können in Brieflayouts ausgegeben werden 

• sind für alle Verarbeitungscodes einsetzbar 
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UB Bielefeld: seit 2008 

für ca. 3400 elektronische Zeitschriften, ca. 300 Datenbanken und E-Book-Pakete 

 

Textfeld als multiples Feld à 255 Zeichen 

Vokabularium 

Datumsfelder mit Kalender 

z.B. im Bestellbrief ausgeben 
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TU München (2005) 

 

URLs mit http:// können direkt aufgerufen werden 

Vokabular mit Vorbelegung 
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BSB 

 

Recherchetipps: 

- Trunkierung vorne und hinten: *abc* 

- nur * findet alle Titel, bei denen das 
Feld belegt ist 

- UND/ODER-Verknüpfung zwischen 
Feldern wählbar (ODER-Verknüpfung 
zwischen multiplen Feldern) 

 

 Suche: 
Verarbeitungscode 5 
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E-Medien-Vorgänge 

• einige als Standard vordefiniert, z.B. 

> Freischaltung beantragt 

> Freischaltung erfolgt 
 

> Zugang gestört 

> Störungsbeseitigung zugesichert 

> Zugang wiederhergestellt 
 

• Vorgänge können in Beziehung zueinander gesetzt werden 
(Vorgänger, Bezugsvorgänge) 
 

• Vorgänge sind unabhängig vom Bestellstatus, können aber mit einem 

Bestellstatus verknüpft werden  
 

• Vorgänge erzeugen Mitteilungen (externe Nachrichten) und/oder 

Erinnerungen (interne Nachrichten) 
 

• beliebig veränder- und erweiterbar 

• recherchierbar 
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Wiedervorlage 

analog zur Funktion im Kardex 

vorher in den freien Feldern aktualisieren 
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~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
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Historie aller Vorgänge 
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MFC als ERMS (Electronic Ressource Management 

System): 

 
Vorteile: 

• Individuell anpassbar 

• ins Lokalsystem integriert 

 

Nachteile:  

• hoher Aufwand für jeden Titel eine Bestellung anzulegen  
 

einige wesentlich Funktionsmerkmale fehlen, z.B.: 

• Integration von Nutzungsstatistiken -> Kosten/Nutzen-Analyse 

• besserer Datenimport und –export 

• … 
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Besonderheiten bzgl. der Auswertung für die DBS 

• Zeitschriftenpakete / E-Book-Pakete 

o Pakete werden einmal als Datenbank gezählt + Einzeltitel (wo Kosten zählen?) 

 

• Bestellung von einzelnen, digitalisierten Zeitschriftenjahrgängen 

o soll in der DBS als Zeitschriftenan- und –abbestellung gewertet werden 

o der Brieftext soll dem Lieferanten nicht suggerieren, dass es sich um eine ff-

Bestellung handelt 
 

o Verarbeitungscode: 5 – fortl. E-Medien (DBS: Anbestellung und Abbestellung 

einer ZS) 

o Bestellart: 2 - fest (anstatt 4 - zur Fortsetzung) -> Brieftext (nicht DBS-relevant) 

o Bezugsweise: 1 - einzeln (anstatt 3 - zur Fortsetzung laufend) (nicht DBS-

relevant) 

o bibliographische Erscheinungsform: 41 - Zeitschrift in elektronischer Form 

(DBS) 

o Die Bestellung wird direkt nach der Inventarisierung im Kardex bzw. bei den E-

Medien-Vorgängen abgeschlossen. 
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~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

DBS 

DBS 

Brief 

Brief 
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www.bibliothekarisch.de 


